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NBank: Förderdienstleister für 

Niedersachsen
 Gründung: 2004

 Rechtsform: Anstalt des 

öffentlichen Rechts

 Gesellschafter: 100% Land 

Niedersachsen

 Mitarbeiter 2022: ca. 750

 Bündelung der Wirtschafts-, 

Arbeitsmarkt-, Wohnraum- und 

Infrastrukturförderung

 Fördersumme 2021: knapp 6 

Millionen Euro

 Zuschüsse, Darlehen, 

Beteiligungen, Garantien

 wettbewerbsneutral und 

diskriminierungsfrei
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Regionale Verankerung, Beratungsansatz

Beratungsansatz:

 unabhängige, wettbewerbsneutrale, individuelle 

Beratung

 Identifikation von geeigneten Förder- und 

Finanzierungsmöglichkeiten

 Förderlösungen umsetzen, Antragstellungen 

begleiten

 regionale bis europaweite Netzwerke, 

Kooperationsbörsen weltweit

Regionale Verankerung:

 Hannover, Braunschweig, Lüneburg, Oldenburg und Osnabrück

 Einbindung der regionalen Förderkompetenz 

(Wirtschaftsförderer, Verbände, Kammern, Hausbanken

Ansprechpartner 

Kommunalberatung
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Wir beraten Kommunen (öffentliche Träger, gemeinnützige Einrichtungen)

Infrastruktur-

zuschüsse 

Finanzierungs-

möglichkeiten

beratende 

Begleitung –

unabhängig und 

individuell 

Begleitung zu 

Finanzierungs-

gesprächen

kommunalberatung@nbank.de
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Homepage – Informationen zur Richtlinie 

Klimaschutz & Energieeffizienz

www.nbank.de Zielgruppe > öffentliche Einrichtung;

Kategorie > Klima & Umweltschutz; Produkt > Zuschuss

• Förderantrag > über unser Kundenportal

• registrieren, technische Unterstützung werktags von 08:00 bis 17:00 Uhr unter 

Hotline: 0511 30031-9333

Download > weitere Informationen, Unterlagen, Richtlinie

http://www.nbank.de/
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Richtlinie Klimaschutz und Energieeffizienz

Was wird gefördert? Gegenstände der Förderung

• (Ziff. 2.1.1 der Richtlinie) Investitionen in die energetische, über den gesetzlichen 

Standard hinausgehende Sanierung von Nichtwohngebäuden, (...).

• die Einbindung erneuerbarer Energien in die Sanierung ist erforderlich

• Sanierung Kita-Gebäude inkl. PV-Anlage und Heizungsumstellung

• (2.1.2) Investitionen in energieeffiziente oder treibhausgasmindernde 

Produktionsprozesse und –anlagen, (…). (…). 

• Die Einbindung erneuerbarer Energien in energieeffiziente und energieeinsparende 

Produktionsprozesse und -anlagen ist erforderlich. 

• Kläranlage; Anlagen welche für den Produktionsprozess notwendige Energie 

bereitstellen und bevorraten (Batterie- und Pufferspeicher z.B.)

Kombination beider Maßnahmen 2.1.1 und 2.1.2 zulässig

Nichtwohngebäude: 

Definition des 

Signierschlüssels für 

Nichtwohngebäude 

des Statistischen 

Bundesamtes

Kein 

Neubau
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Was wird gefördert?

Gegenstände der Förderung

• (2.1.3) Die Errichtung von Wärmenetzen

• im Zusammenhang mit energetischen Sanierungen von Gebäuden, Anlagen

• und der Nutzung von Abwärme

• die nicht ausschließlich für diesen Zweck hergestellt wurde

• Wärmenetz muss der Versorgung von Gebäuden dienen

• Nahwärme: in räumlicher Nähe zu der die Abwärme erzeugenden Anlage

• Wärmenetze nur im Zusammenhang mit Investitionen:

• (2.1.1) = energetische Sanierung von Nichtwohngebäuden (über gesetzl. Standard hinaus)

• oder (2.1.2) = energieeffiziente oder treibhausgasmindernde 

Produktionsprozesse und –anlagen

• alleiniger Anschluss an Wärmenetz ist nicht förderfähig 

• Anlagen und Komponenten, welche die Auskopplung der Abwärme ermöglichen -

zulässig

• (2.1.4) Organisation betrieblicher Energieeffizienz- und Klimaschutz-

Netzwerkeprojekte (in Niedersachsen), um in den beteiligten Einrichtungen, Betrieben (7 

bis 15) Energieeffizienz zu steigern und die CO2-Emissionen zu reduzieren. 

• CO2-Einsparziele definieren und nach Abschluss des Projekts darstellen
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Bei der Sanierung von Nichtwohngebäuden, Investitionen in energieeffiziente oder 

treibhausgasmindernde Produktionsprozesse und -anlagen sowie die Errichtung von 

Wärmenetzen (2.1.1 - 2.1.3): 

• Juristische Personen des öffentlichen Rechts

• und andere Träger öffentlicher Gebäude

• KMU (kleinere und mittlere Unternehmen) der gewerblichen Wirtschaft

• kommunale Unternehmen

• Unternehmen der Sozialwirtschaft

• Bürgerenergiegenossenschaften

• gemeinnützige Organisationen (Vereine)

• Landesgesellschaften mit privater Rechtsform sowie

• Kultureinrichtungen (Investitionsort in Niedersachsen)

Bei der Organisation betrieblicher Energieeffizienz- und Klimaschutz-Netzwerkprojekte (2.1.4): 

• Einrichtungen, Verbände, Vereine, Kammern,

• Branchenvertretungen, Klimaschutz- und Energieagenturen, Kommunale Unternehmen 

(Sitz in Niedersachsen)  und KMU in Fragen der Energie- und Ressourceneffizienz beraten, 

unterstützen

Wer wird gefördert?
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• Förderfähige Kosten (zuwendungsfähige Ausgaben):

• Ausgaben für Prognosen (Sachkundigen)

• bereits vor Projektbeginn und Bewilligung (kein vorzeitiger Maßnahmebeginn, VZM),

• Bauausgaben, Baunebenkosten,

• Ausgaben für technische Ausstattungen

• Heizung, PV-Anlage, Batteriespeicher, LED

• Personalausgaben bei Netzwerkprojekten (2.1.4) und Restkostenpauschalen

Zuwendungsfähige Gesamtausgaben = 

förderfähige Kosten bis zu 200.000 €

• Meilensteinplanung ist zum Förderantrag 

einzureichen 

• Mögliches Beispiel:
1. Bewilligung (Antrag wurde mit den Ausgaben für die 

Expertise eingereicht) 10 %

2. Alle Aufträge wurden vergeben. Weitere 

Planungsleistungen angefallen. 20 %

3. Umsetzung der Investition. Alle Ausgaben fallen an. 70 

%

Merkblatt-Gesamtpauschale-FP-2021-

2027.pdf (nbank.de)

Eigentum

• Maschinen, Anlagen, Gebäude, 

etc. befinden sich im Eigentum 

des Antragstellenden.

• Ausnahme bei: 

Kultureinrichtungen, 

gemeinnützigen Einrichtungen 

oder Betrieben der 

Sozialwirtschaft

• Rechtsverbindliche 

Erklärung des Eigentümers

Wie wird gefördert?

https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Arbeitshilfen-Merkbl%C3%A4tter/Merkbl%C3%A4tter-Allgemein/Merkblatt-Gesamtpauschale-FP-2021-2027.pdf
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Wie hoch kann die Zuwendung ausfallen?

(5) Richtlinie (RL)

• Zuwendung (Zuschuss) – Anteilsfinanzierung

• EFRE (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) – Mittel zzgl. Landesmittel 

• Höhe der Zuwendung unterscheidet sich

• 40 % zzgl. Landesmittel 20 % = 60 % (SER), 

• 60 % zzgl. Landesmittel 10 % = 70 % (ÜR)

• Sofern Beihilfe: AGVO (5.4.1, 5.4.2 RL), Deminimis (bis 200.000 €)

• Bsp.: PV-Anlage und Sanierung kommunale Kita zuwendungsfähige Ausgaben 

400.000 € = 60 % 240.000 € im SER oder 70 % im ÜR 280.000 € Zuwendung möglich

• mind. 25.000 €, max. 2.000.000 €; 200.000 € (Netzwerkeprojekte 2.1.4)

• Kumulierung: Förderprogramme des Landes und des Bundes, wenn zulässig und 

beihilferechtliche Förderhöchstgrenzen nicht überschritten werden

ÜR, SER ? 

Wird 

nachfolgend 

näher 

dargestellt!
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Fördergebiete 

Förderhöhe

zwischen 30-70 % (abhängig 

vom Fördergebiet, Gegenstand der 

Förderung; bei Unternehmen: 

Größe des Unternehmens u. 

beihilferechtlichen Grundlage 5.4.1, 

AGVO) Fördergebietskulisse-in-

Niedersachsen-Karte-SER-ÜR.pdf 

(nbank.de)

https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Arbeitshilfen-Merkbl%C3%A4tter/Merkbl%C3%A4tter-Allgemein/F%C3%B6rdergebietskulisse-in-Niedersachsen-Karte-SER-%C3%9CR.pdf
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Energieeinsparung, Bewertung des Antrags

• (Ziff. 4.2.1) erwartete fossile 

Energieeinsparung je Euro der Investition 

und CO2-Einsparung muss nachweislich 

erzielt werden

• ersichtlich aus der Prognose

(Expertise/Sachverständigengutachten) 

ist von einem Sachkundigen vorzulegen

bei Antragsstellung (kein VZM, nur Prognose – keine 

Projektplanung, Projektbegleitung)

• kein Einspeisen in das öffentliche Netz

• Bereits Ökostrombezug – CO2-Wert 0

• Einsatz nicht selbst erzeugter 

erneuerbarer Energien führt nicht zur 

Anrechnung der fossilen Energieein-

sparung (je Euro der Investition) oder 

CO2- Einsparung – Sachkundigen

• Bewertung der Förderanträge nach 

einem Scoring & Qualitätskriterien 

(4.3)

Liste-der-Sachverständigen-Richtlinie-

Klimaschutz-und-Energieeffizienz.pdf (nbank.de)

https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Programminformation/Produktinformationen/Liste-der-Sachverst%C3%A4ndigen-Richtlinie-Klimaschutz-und-Energieeffizienz.pdf
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Scoring und Qualitätskriterien 

Bewertung der beantragten Investitionsmaßnahmen

70 Punkte fachliche 

Kriterien und 

Kooperation

• mindestens 40 

Punkte für 

Förderwürdigkeit

Anlage der RL

unterteilt nach den 

Fördertatbeständen

(Investitionsmaßnahmen) nach 

2.1.1, 2.1.2, 2.1.3 und 

2.1.4 der RL

• 100 Punkte 

werden vergeben

• Auszug: energet. 

Sanierung 

Nichtwohngebäu.
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Querschnitts-

ziele

30 Punkte

Gleichstellung 

Chancen-

gleichheit 

Nichtdiskrimi-

nierung, 

Nachhaltig-

keitskriterien, 

Gute Arbeit

• mindestens 

20 Punkte 

für Förder-

würdigkeit
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Förderantrag stellen

• Alle notwendigen Unterlagen müssen bis 

einschließlich zum 01.03.2023 im Kundenportal

hochgeladen sein

• Registrierung im neuen Kundenportal erforderlich

• Und: Original des Förderantrages ist zusätzlich

auszudrucken, zu unterschreiben und muss bei der 

NBank bis spätestens am 01.03.2023 eingegangen

sein (postalisch, persönlich, per Kurier), inkl. weiterer 

Originalunterlagen

vollständig rechtzeitig eingereichter Förderantrag

Nicht vollständig: Frist Nachbesserung (2 Wochen)

Keine erfolgreiche Nachbesserung:

Verlegung in den nächsten Antragsstichtag 

Antragsstichtage
• zweimal jährlich am 01.03. und 01.09. , zuletzt am 01.09.2025

• Durchführungszeitraum für ein Projekt: max. 3 Jahre (4.4),

• FÖP 2021 bis 2027

• Erster Antragsstichtag: 01.03.2023
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Erforderliche Unterlagen

Klimaschutz und 

Energieeffizienz 

(nbank.de)

Formulare unter 

Download

Erklärung-Unternehmen-in-

Schwierigkeiten-FP-2021-2027.pdf 

(nbank.de)

Erklärung-zur-elektronischen-

Belegarchivierung.pdf (nbank.de)

https://www.nbank.de/medien/nb-

media/Downloads/Formulare-zur-

Antragstellung/Anlage-7-

Erkl%C3%A4rung-zur-Umsatzsteuer.pdf

https://www.nbank.de/F%C3%B6rderprogramme/Aktuelle-F%C3%B6rderprogramme/Klimaschutz-und-Energieeffizienz.html#downloads
https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Formulare-zur-Antragstellung/Erkl%C3%A4rung-Unternehmen-in-Schwierigkeiten-FP-2021-2027.pdf
https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Formulare-zur-Antragstellung/Erkl%C3%A4rung-zur-elektronischen-Belegarchivierung.pdf
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Erforderliche Unterlagen

Erklärung-Grundrechtecharta-der-EU.pdf 

(nbank.de)

Fragen? 

kommunalberatung@

nbank.de

Hotline: 0511/30031-9333

https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Formulare-zur-Antragstellung/Erkl%C3%A4rung-Grundrechtecharta-der-EU.pdf
mailto:kommunalberatung@nbank.de
mailto:kommunalberatung@nbank.de
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Ablauf Antragsverfahren, Bewilligung

• Antrag liegt technisch und postalisch vollständig
zum Antragsstichtag der NBank vor

a. Prüfung auf Vollständigkeit und
b. Bestätigung des Eingangs (technisch via Kundenportal)
c. Scoring – Entscheidung
d. Bewilligung – Start des Projekts

• Mit dem Projekt darf erst ab Bewilligung beginnen (Zugang des 
Zuwendungsbescheides)

• Ausnahme: Ausgaben, Verträge bis zur Leistungsphase 6 können im Rahmen 
dieses Förderprogramms bereits vor Erhalt des Zuwendungsbescheides 
getätigt werden
• Prognose ist selbstverständlich zu beauftragen und zählt nicht zum 

sogenannten vorzeitigen Maßnahmebeginn
e. Ausgaben können über Kundenportal abgerechnet werden 

(Mittelanforderung)
f. Änderungsanträge (Verlängerung, Anzeigepflicht)
g. Verwendungsnachweis (nach Ende des Bewilligungszeitraums)
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Ihr Weg zu uns:

Christian Kropp
Beratung

Günther-Wagner-Allee 12–16 

30177 Hannover 

www.nbank.de 

Tel.: 0511 30031-9325 

Mail: christian.kropp@nbank.de 

Jana Franke
Beratung

Günther-Wagner-Allee 12–16 

30177 Hannover 

www.nbank.de 

Tel.: 0511 30031-9415

Mail: jana.franke@nbank.de

Lea-Melissa Vehling
Beratung

Günther-Wagner-Allee 12–16 

30177 Hannover 

www.nbank.de 

Tel.: 0511 30031-8924 

Mail: lea.vehling@NBank.de

Kommunalberatung

kommunalberatung@nbank.de

Hotline: 0511.30031-9333

mailto:kommunalberatung@nbank.de
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Fördersegmente

für Öffentliche Einrichtungen

Energie &

Umwelt

 Brachflächenrecycling - Sanierung von verschmutzten Flächen

 Wassermengenmanagement

 Landschaftswerte 

 Spurenstoffe (ab Frühjahr 2023)

Infrastruktur

 Kommunaler Infrastrukturkredit Niedersachsen  

 Touristische Infrastruktur

 Wirtschaftsnahe Infrastruktur

 Breitbandausbau Niedersachsen 

Städtebau

 Aktive Stadt- und Ortsteilzentren

 Kleinere Städte und Gemeinden 

 Soziale Stadt, Zukunft Stadtgrün 

 städtebaulicher Denkmalschutz 

 Stadtumbau West 

Wohnraum

 Mietwohnungsbau

 Eigentumsmaßnahmen

 Wohnungsmarktbeobachtung



Die NBank ist die Investitions- und

Förderbank des Landes Niedersachsen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Mehr Informationen zur NBank finden Sie 

unter www.nbank.de!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Jana Franke

Kommunalberatung

NBank

Telefon: 0511.0031-9415

Hotline: 0511.30031-9333

E-Mail:jana.franke@nbank.de

Kommunalberatung@nbank.de 
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